
Frauen frühstücken
gemeinsam

60 Frauen treffen sich in Steingaden
wieder zum Sommer-Frauenfrühstück.

Steingaden Leider konnte es auf-
grund des unsicheren Wetters in
diesem Jahr nicht im Klostergarten
„St. Johannes“ stattfinden. Frauen
sind bekanntlich flexibel und er-
finderisch, und so fand der Umzug
kurzerhand in den ehrwürdigen
Kreuzgang des Welfenmünsters

statt. Nach einer kurzen Morgen-
besinnung starteten die Frauen
mit dem ausgedehnten Frühstück.
An dem wundervoll gestalteten,
sehr vielseitigen Büfett fiel die
Wahl schwer, sich zu entscheiden.
Das Vorstandsteam hatte kunst-
voll leckere Sachen zubereitet.
Ausgiebig genossen die Damen
diese bei lebhaften, interessanten
Gesprächen mit duftendem Kaffee.
Mal dem Alltagstrubel entfliehen,
Zeit haben für sich und für andere.
Auch der „Wander-Welf“, der sich
zurzeit in Steingaden bewegt, kam
zu großen Freude der Frauen zum
Frühstück. Dabei handelt es sich
um eine Aktionsfigur, die von den
Kindergartenkindern gestaltet
wurde, um die Vorfreude auf das
große historische Freilichtspiel
„Welfs Erbe“ zu steigern, das be-
reits begonnen hat.
(Hildegard Lutz)

Stefanie Sieber (von links), Ursula
Welz, Hildegard Lutz, die Kindergar-
tenfigur von Welf VI und Susanne
Gschmeißner trafen im Welfen-
münster zusammen. Foto: Monika Wörle

Drei Sportarten, ein Event
Sportler aus Füssen schnuppern in fremde Disziplinen bei Trainingswochenende.

Füssen Ein ganz besonderes Trai-
ningswochenende erlebten die Da-
men der Drachenboot-National-
mannschaft Masters, die Mitglie-
der des Füssener Curlingverban-
des sowie die Ruderer des Ruder-
clubs Forggensee. Die Idee kam
Grit Kaletta, der Referentin und
Organisatorin der Drachenboot-
Masters-Nationalmannschaft.

Da der Bundesstützpunkt für
Curling sich in Füssen befindet
und die Drachenbootmannschaft
seit sechs Jahren jährlich ein Trai-
ningslager am 1. RC Forggensee
abhält, lag der Gedanke nah, diese
zwei Sportarten einander näherzu-
bringen.

Kürzlich stand für die interes-
sierten Drachenboot-Damen eine
Curling-Einweisung im Eisstadion
Füssen auf dem Programm. Die

Einweisung übernahmen Sixten
und Vera, beide im Curling-Natio-
nalkader Mixed Doubles.

Natürlich standen noch zwölf
Curler zur Verfügung, um den Dra-
chenboot-Damen verschiedene Be-
griffe, wie „Deliveren/Abgeben,
Sweepen/Wischen, Callen und
Housen“ zu erklären und ausfüh-
ren zu lassen.

Am Samstag folgte im Gegen-
zug der Besuch im Trainingslager
am Forggensee: Punkt 9 Uhr stan-
den die ebenso hoch motivierten
zwölf Curler, drei Sportler aus dem
Junioren-Nationalkader sowie wei-
tere Junioren aus dem Bayerischen
Landeskader auf dem Gelände des
RC Forggensee.

Die Einweisung ins Drachen-
bootpaddeln übernahmen Grit Ka-
letta und Nationaltrainer Masters-

Klasse Karl-Heinz Born. Die Mann-
schaft hatte dafür extra zwei Boote
für je zwölf Paddlerinnen inklusive
einer Steuerfrau und einer
Trommlerin mitgebracht.

Mit dabei waren natürlich auch
einige Ruderer des 1. RC Forggen-
see, die diese Gelegenheit, eine an-
dere Fortbewegungsmöglichkeit
im Drachenboot auszuprobieren,
zu gern wahrgenommen haben.
Nach dem Trockentraining auf
Bierbänken ging es schon bald aufs
Wasser.

Auch hier halfen die Paddlerin-
nen den „Neulingen“ mit Rat und
Tat gern weiter. Für alle Beteiligten
gab es am Nachmittag Kaffee und
selbst gebackenen Kuchen. Nach
so einer anstrengenden Trainings-
einheit genau das Richtige!

Im Anschluss daran gab es noch

ein „Just for fun“-Rennen, bei dem
die altersmäßig ein bis zwei Gene-
rationen jüngeren Curler großes
Talent zeigten.

Auf einer Kurzstrecke von etwa
150 Metern legten sie sich so ins
Zeug, dass sie gegen die Masters-
Damen gewinnen konnten. Ob die
Masters-Damen hierbei wirklich
alles gegeben haben, bleibt ihr Ge-
heimnis.

Wie dem auch sei: Der Curling-
Club Füssen und der Ruderclub
Forggensee wünschen der Mas-
ters-Nationalmannschaft für die
bevorstehende ICF-Drachenboot-
WM in der in der Metropole
Hangzhou nur das Beste! Alle Be-
teiligten waren sich einig: Der Aus-
tausch hat viel Spaß gemacht und
soll 2027 wiederholt werden.
(Verena von der Goltz)

Mitglieder der Drachenboot-Nationalmannschaft, des Curling-Clubs Füssen des Ruderclubs Forggensee stellen sich zum Gruppenbild auf. Foto: von der Goltz

Bienen, Sonne
und Dolce Vita

Imkerverein Pfronten lockt Besucher
jeden Alters zum Bienenstadel.

Pfronten Kürzlich verwandelte sich
die Veranstaltung „Sommer, Son-
ne, Dolce Vita“ des Imkerverein
Pfronten in ein echtes Wohlfühl-
Erlebnis für die ganze Familie. Bei
herrlichem Sonnenschein flogen
nicht nur die Bienen – auch die Be-
sucherinnen und Besucher kamen
in Scharen, um den Tag in ent-
spannter Atmosphäre zu genießen.

Von jung bis alt fand sich ein
buntes Publikum ein, das gemein-
sam ein wunderbares Speisenan-
gebot und das beeindruckende Pa-
norama in vollen Zügen genoss.
Musik und gute Laune begleiteten
den Nachmittag und sorgten für
das passende Dolce-Vita-Gefühl,
das dem Fest seinen Namen gab.

Ein besonderes Highlight des
Tages war der offene Bienen-
schwarm, der die Aufmerksamkeit
der Gäste auf sich zog. Imker Ar-
thur Mörz nutzte die Gelegenheit,
um den Besucherinnen und Besu-
chern das faszinierende Verhalten
der Bienen hautnah zu erklären.
Anschaulich und mit großer Be-
geisterung schilderte er, wie ein
Schwarm entsteht, wie die Tiere
miteinander kommunizieren und
was es bedeutet, verantwortungs-
voll mit ihnen umzugehen. Dabei
stellte er sich geduldig den vielfäl-

tigen Fragen der zahlreichen Inte-
ressierten, die besonders von dem
direkten Einblick in die Lebens-
welt der Bienen begeistert waren.

So wurde der festliche Nachmit-
tag zugleich zu einem kleinen
Lern-Erlebnis: Sommerlaune, Ge-
nuss und ein Stück Naturbildung
gingen Hand in Hand. „Sommer,
Sonne, Dolce Vita“ zeigte einmal
mehr, wie schön es ist, wenn Feier-
abend-Stimmung und Naturerleb-
nis aufeinandertreffen – ein Fest,
das Besucherinnen und Besuchern
sowie Bienen gleichermaßen gut-
getan hat. (Manuela Splitgerber)

Fasziniert beobachten die Kinder den offenen Bienenschwarm, den Imker Ar-
thur Mörz erklärte. Fotos: Manuela Splitgerber

Der offene Bienenschwarm zog die
Aufmerksamkeit der Gäste auf sich.
Imker Arthur Mörz nutzte die Gele-
genheit, um das faszinierende Ver-
halten der Bienen zu erklären.
Foto: Manuela Splitgerber

Hoffnung für Familien
mit kranken Kindern

Musik- und Gesangverein Roßhaupten spendet
Erlös aus Osterkonzert an Bunten Kreis.

Roßhaupten Große Freude beim
Bunten Kreis Allgäu: Im Rahmen
des Konzerts des Kinder- und Tee-
nie-Chors des Musik- und Gesang-
vereins Roßhaupten durfte Vor-
standsmitglied Helga Gröger eine
Spende in Höhe von 1100 Euro ent-
gegennehmen.

Die Spendensumme stammt
aus den Einnahmen des diesjähri-
gen Osterkonzerts des Musik- und
Gesangvereins Roßhaupten und
wurde vom Verein auf 1100 Euro
aufgerundet. Mit dieser großzügi-
gen Unterstützung setzt der Verein
ein starkes Zeichen für Familien
mit schwer oder chronisch kran-
ken Kindern. Der Musik- und Ge-
sangverein Roßhaupten engagiert
sich seit vielen Jahren mit großer
Leidenschaft für den Chorgesang
und die musikalische Förderung
von Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen. Neben einem Männer-
chor und einem gemischten Chor
gehören auch ein Kinder- und Tee-
nie-Chor zum Verein. Ziel ist es,
jungen Menschen bereits früh die
Freude am Singen zu vermitteln,
ihre musikalische und sprachliche
Entwicklung zu fördern und ihr
Selbstbewusstsein zu stärken.

„Dass der Musik- und Gesang-
verein Roßhaupten unsere Arbeit
mit einer so großzügigen Spende
unterstützt, freut uns sehr“, beton-
te Helga Gröger bei der Spenden-
übergabe. „Das Engagement des
Vereins zeigt, wie wichtig Zusam-
menhalt und gesellschaftliche Ver-
antwortung in unserer Region
sind. Im Namen aller Familien, die
wir begleiten dürfen, bedanken wir
uns von Herzen.“

Die Spende kommt unmittelbar
der Arbeit des Bunten Kreis Allgäu
e.V. zugute. Der Verein begleitet
Familien mit frühgeborenen,
schwer oder chronisch kranken so-
wie behinderten Kindern in belas-
tenden Lebenssituationen und un-
terstützt sie mit einem interdiszip-
linären Team dabei, den Alltag
nach einem Krankenhausaufent-
halt zu meistern.

Der bunte Kreis Allgäu e. V. be-
dankt sich herzlich beim Musik-
und Gesangverein Roßhaupten für
diese wertvolle Unterstützung so-
wie bei allen Besucherinnen und
Besuchern des Osterkonzerts, de-
ren Spenden diese Hilfe möglich
gemacht haben.
(Angela Schulz)

Patricia Müller, zweite Vorsitzende des Musik- und Gesangvereins Roßhaup-
ten  (links), überreicht gemeinsam mit den Kindern des Kinderchores die
Spende an Helga Gröger, Vorstandsmitglied des Bunten Kreises Allgäu e. V.
Foto: Helga Gröger

Schwangauer Stockschützen steigen auf: Nachdem die Herren des EC Schwan-
gau die letzten Jahre immer sehr knapp am Aufstieg vorbeigeschrammt
sind, hat es nun endlich geklappt.  In der Besetzung mit Marc Waldmann
(von links), Oli Helmer, Florian Waldmann und Alois Moser belegte der
EC Schwangau in der Bezirksliga den zweiten Platz und steigt somit in
die Bezirksoberliga auf. Die 21 Mannschaften mussten an zwei Spieltagen
jeder gegen jeden antreten. Es gewann der ESC Weißenhorn mit 29:9
Punkten vor dem EC Schwangau mit 28:10 Punkten und dem SC Riede-
rau mit ebenfalls 28:10 Punkten. Text: Marc Waldmann/Foto: Florian Waldmann

Saisonhöhepunkt bei
den Kartsportlern

270er-Karts aus Lechbruck sind in der heißen
„Grünen Hölle“ in Kempten unterwegs.

Lechbruck Die „Grüne Hölle“ von
Kempten als Saison-Highlight war
kürzlich Austragungsort des
270er-Kartslaloms der Gemein-
schaftsveranstaltung des Lindauer
Automobilclubs und des MSC Scu-
deria Kempten. Auch dieses Mal
gingen nur acht der Lechbrucker
an den Start – die Jugend ging pa-
rallel beim AMC Bernbeuren ins
Rennen.

Bei traumhaftem Wetter durf-
ten die Kartpiloten ihr Können auf
einem sehr, sehr schnellen Par-
cours unter Beweis stellen. Und
auch die Karts waren gefordert –
teilweise ging’s bis in die obersten
Drehzahlbereiche. Zwei äußerst
knifflige Stellen im Parcours führ-
ten zu vielen Fehlern – bei allen
Fahrern.

Ergebnisse K1: Mira Rotondaro

dritter und siebter Platz, Gabriel
Huber siebter und neunter Platz,
Lian Lehmann achter und fünfter
Platz; K3: David Kamprad sechster
und neunter Platz, Stefan Tenzer
achter und sechster Platz; K4: Boris
Huber zweimal zweiter Platz, Da-
vid Marby sechster und vierter
Platz, Tom Lehmann zweimal
neunter Platz. (Monika Müller)

Mira Rotondaro vom MSC Lechbruck ist in der Klasse K1 unterwegs.
Foto: Giovanni Rotondaro

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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